
EINLEITUNG   Teil 1 

Das allgemeine Weltbild 

 

  

Urknall Vor etwa 13,8 Milliarden Jahren geschah das Unfassbare – 

das Universum entstand. Wie genau? Nun, die gängige Theorie lautet: 
aus dem Nichts. Oder vielleicht aus einer Art Quantenfluktuation in 
einem Vakuum – im Grunde auch nur ein eleganterer Ausdruck für: Wir 
wissen es nicht so genau. Jedenfalls war plötzlich eine riesige Menge 
Energie da. Woher sie kam? Gute Frage – nächste Frage. 

  

Energie Diese Energie explodierte – im sogenannten Urknall und 

formte sich in den ersten Sekundenbruchteilen zu Strahlung und 
subatomaren Partikeln. Nichts allzu Dramatisches, nur das komplette 
Fundament von Raum, Zeit und allem, was wir heute Realität nennen. 

 

 

Planeten Im Laufe von ein paar hunderttausend Jahren beruhigte 

sich das, und Gravitation – offenbar ein sehr ordnungsliebender Teil des  
physikalischen Ensembles – begann, Materie zusammenzuziehen. Es 
entstanden Galaxien, Sterne, Planeten und ganz am Rand einer 
durchschnittlichen Galaxie: unser Sonnensystem. Eine eher unauffällige 
Ecke im kosmischen Maßstab, aber für uns recht bedeutungsvoll. 
 

 

Leben Auf der Erde begannen sich unter richtigen Bedingungen die 

ersten Lebensformen zu regen. Klein, glitschig, wenig beeindruckend: 
Mikroben. Winzige Zellhaufen mit einem bemerkenswerten Talent zu 
überleben. 

 

 

Evolution Und dann – man weiß nicht genau, ob man gratulieren 

oder sich Sorgen machen soll – entwickelte sich der Mensch. Mit einem 
Gehirn, das groß genug ist, Philosophie zu betreiben, 
Steuererklärungen zu hassen und über das Universum zu spekulieren – 
obwohl es bis heute Schwierigkeiten hat, sich an Passwörter zu 
erinnern. 

 

Bewusstsein Und dann sprach man plötzlich von Bewusstsein: 

jenem merkwürdigen Zustand, in dem man gleichzeitig weiß, dass man 
existiert, aber nicht weiß, wozu. 

Wir entschuldigen uns für diese leicht sarkastische 
Ausdrucksweise aber die Wiedersprüche sind wohl offensichtlich. 



Start per Knopfdruck 

Stell dir für einen Moment vor, dass der Ursprung unseres Universums nicht aus dem „Nichts“ 
kam. Was, wenn die Theorie des Urknalls, mit all ihren offenen Fragen und Komplikationen, 
nur eine unvollständige Antwort ist? Was, wenn die Entstehung unserer Realität nicht durch 
einen plötzlichen Knall geschah, sondern durch eine einfache, aber extrem kraftvolle Aktion – 
einen Knopfdruck? 

Ein Knopfdruck, der den Beginn einer digitalen, virtuellen Welt markiert, die sich aus einfachen 
Algorithmen und Regeln entwickelt hat. Stell dir vor, du lebst in einer Welt, die wie eine 
Software funktioniert – eine Welt mit Codes, die sich ständig weiterentwickelt. Es gibt 
exponentielle Prozesse, die sich wie Naturgesetze anfühlen, aber eigentlich vom selben 
Algorithmus kommen. In dieser Welt könnte das Universum eine mathematische Berechnung 
sein, eine Expansion, die nicht ins „Nichts“ geht, sondern immer weiter wächst, wie eine 
virtuelle Simulation, die ständig neue Daten generiert und anpasst. 

Denke mal darüber nach: In der klassischen Physik gibt es das Paradox, dass sich das 
Universum mit einer scheinbar unaufhaltsamen Geschwindigkeit ausdehnt. Aber wenn doch 
alles bereits „vorhanden“ ist, wie kann es dann weiter wachsen? Wenn wir jedoch an eine 
virtuelle Realität glauben, wird diese Frage irrelevant. In einer virtuellen Welt können sich 
„Daten“ und „Größen“ einfach vergrößern. Genau wie eine Kugel, die du in einem Programm 
berechnest, kann sich diese Kugel immer weiter ausdehnen, ohne dass es ein physisches 
„Nichts“ gibt. Und so könnte auch unser Universum unendlich wachsen – weil es eben ein 
Produkt eines Algorithmus ist. 

Vielleicht ist es an der Zeit, dass du dir eingestehst: Was du als physische Realität begreifst, 
könnte eine Simulation sein – eine digitale Welt, die wir selbst erschaffen haben, und die uns 
immer wieder neue Fragen stellt. Solange du weiterhin an diese „physische“ Realität glaubst, 
wirst du in die Fänge derer geraten, die sie kontrollieren können. Die Wahrheit zu erkennen, 
bedeutet zu verstehen: Was du erlebst, ist nicht die „wahre“ Welt, sondern eine 
programmierte. 

Früher sprach die Wissenschaft von „Gesetzen“, wenn neue Erkenntnisse gewonnen wurden. 
Heute, nach rund 100 Jahren, hat sich das geändert. Heute sprechen wir von „Theorien“ – wie 
der Relativitätstheorie, der Chaostheorie, der Quantentheorie oder der Urknalltheorie. Wenn 
die Wissenschaft bei einem Thema nicht weiterkommt oder daraus kein profitables 
Geschäftsmodell entwickeln kann, verliert sie oft schnell das Interesse. Nimm dir eine Woche 
Zeit und schau selbst, wie sich diese Entwicklungen vollzogen haben. 

Es liegt an dir, die Wahrheit zu erkennen. Der Knopfdruck ist da – der erste Schritt, das Spiel 
zu verstehen. Wenn du beginnst, die „wahre“ Natur der Realität zu begreifen, kannst du 
anfangen, bewusst zu gestalten und zu verändern, wie du die Welt erlebst. 

 


